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An unsere Bilder-Enthusiasten!

Die mehr als bescheidene Bilanz des letzten Jahres macht es notwendig, dass wir
sparen! Es wird unerlässlich, dass wir für jedes Heft 1—2 ältere schöne Cliches
ausgraben, um einen Ausgleich in den Unkosten zu schaffen. Wir bitten alle unsere
Leser, uns deswegen nicht zu steinigen. Helft neue Abonnenten werben — dann können
wir diesen erzwungenen Modus bald fallen lassen! Dabei möchten wir aber bitten,
uns nur Adressen ernsthafter Interessenten für unsere Zeitschrift mitzuteilen. Wir
haben in unserer Werbemappe über 200 Adressen liegen, die trotz Werbeschreiben und
geschenkten Heften nie mehr etwas von sich hören Hessen! Ein Verlustprozentsatz,
der bei einem unvermeidlichen Ausfall innerhalb einer Werbeaktion doch etwas zu
hoch hegt! Die Redaktoren weinen um die verlorenen Hefte! R.

A nos lecteurs

Les resultats de notre hilan de l'annee derniere nous commandent l'economie! C'est
pourquoi, ä 1 avenir, chaque numero de notre revue contiendra un ou deux anciens
beäux cliches. Cela nous permettra de menager, dans une certaine mesure nos modestes
deniers. Nous prions tous nos lecteurs de ne pas nous tenir rigueur de cette decision
qui sera rapportee aussitöt que possible.

Aidez-nous ä trouver de nouveaux abonnes partni vos amis partageant nos opinions.
Mais, nous devons vous recommander de ne nous communiquer que les adresses de
personnes s'interessant reellement a notre activite et susceptibles de devenir des
abonnes fideles. Nous avons en ce moment plus de 200 abonnes qui, malgre nos cour-
tois rappels et la continuation du service de la revue, nous laissent sans -nouvelles,
c est-ä-dire, qui n'ont pas paye leur abonnement. Ce pourcentage d'infideles est beau-
coup trop eleve et entrave notre activite. Les redacteurs se desolent et regrettent les
fascicules perdus j{_

Es ist eigentlich schade

dass anscheinend eine ganze Anzahl unserer Kameraden die Mitteilungen auf der
vierten Umschlagseite nicht mehr lesen, sonst hätten sie die Klubabende vom
7./8. März 1953 nicht versäumt. Sie haben dadurch nicht nur die eindrucksvolle
Vorlesung von Rolf, Stefan Zweigs sprachgewaltige «Weltminute von Waterloo», sondern
auch fröhliche Stunden sich entgehen lassen. Bleiben diese monatlichen ausserge-
wohnlichen Veranstaltungen weiterhin mässiger besucht als unsere Mittwoch-Abende,
so sehen wir uns gezwungen, sie aufzuheben. Wir können nicht zwei Räume belegen
mit unbefriedigendem Ergebnis für den Wirt und uns. Auch opfern die Verantwortlichen

nicht gerne zwei Abende, wenn damit für unsere Zeitschrift nur weitere
Unkosten (Saalwache) und — Interesselosigkeit entstehen. Der Kreis, Zürich.
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